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E R H Ä R T  E I S L E R

Popularisiert das Programm der Hatioualeu Trout 
des demokratischen Deutschland!

Jedes Mitglied der Partei ein 
Agitator und Organisator des 
Programms der Nationalen Front 
des demokratischen Deutschland!

Es ist das Programm des Kampfes um die Einheit des de­
mokratischen Deutschlands. Es ist das Programm des Auf­
baues der Deutschen Demokratischen Republik als Haupt­
stütze der Nationalen Front. Es ist das P r o g r a m m  
d e r  V e r b e s s e r u n g  d e r  L e b e n s l a g e  a l l e r  
S c h i c h t e n  d e r  B e v ö l k e r u n g  d e r  D e u t s c h e n  
D e m o k r a t i s c h e n R e p u b l i k .

die Verbesserung seiner Lebenslage abhängig ist von der 
Zusammenarbeit aller Schichten der Bevölkerung, aller Par­
teien, aller Massenorganisationen, aller patriotischen Deut­
schen zur Lösung der großen nationalen Aufgaben, die das 
Programm uns stellt. Weil eben dieses Programm ein wirk­
lich nationales Programm ist, ist es auch das Programm jedes 
friedensliebenden ehrlichen deutschen Patrioten zur Ver­
besserung seiner persönlichen Lebenslage. Die i n d i v i ­
d u e l l e  Ü b e r z e u g u n g  j e d e s  e i n z e l n e n  B ü r ­
g e r s  u n s e r e r  R e p u b l i k  —  d i e s e  A u f g a b e  
s t e h t  j e t z t  v o r  u n s  w i e  n o c h  n i e  z u v o r .

Dieses Programm ’muß das bestbekannte Dokument in 
der Deutschen Demokratischen Republik, es muß Fleisch, 
Blut und Begeisterung werden. Es darf wirklich niemand 
geben, der das Programm der Nationalen Front in den näch­
sten Wochen nicht persönlich erhält und mit dem über das 
Programm nicht ausführlich gesprochen wird.

Um das zu erreichen, um in den nächsten Wochen und 
Monaten Zehntausende von Agitatoren und Organisatoren 
zu entwickeln und zu schulen, müssen wir das Programm 
sorgfältig lesen, es in allen Gruppen der Partei besprechen 
und die konkreten Aufgaben für das Arbeitsgebiet jeder 
Parteigruppe ausarbeiten.

Diese nächste und dringendste Aufgabe ist, dafür Sorge 
zu tragen, daß j e d e r  B ü r g e r  d a s  P r o g r a m m  d e r  
N a t i o n a l e n  F r o n t  d e s  d e m o k r a t i s c h e n  
D e u t s c h l a n d  w i r k l i c h  i n  d i e  H a n d  b e k o m m t .  
Es sollte ihm persönlich übergeben werden.

Ist der Angesprochene ein Bauer, wird man ihn beson­
ders darauf aufmerksam machen, was dieses Programm über 
die Bauern und über die Aufgaben der Landwirtschaft zu 
sagen hat. Man wird ihn darauf hinweisen, daß dieses Pro­
gramm der Nationalen Front des demokratischen Deutsch­
land Vorschläge über die Verbesserung der Lage der Bauern 
enthält, und man wird ihm erklären, was dazu notwendig 
ist, um diese Vorschläge zu verwirklichen. Man wird diesem 
Bauern vorschlagen, durch seine eigene Initiative, durch 
Vorschläge für Verbesserungen, durch Kritik im Dorfaus­
schuß der Nationalen Front zu helfen, das Programm der 
Nationalen Front in seinem Dorf zu verwirklichen.

Sind unsere Betriebs- und Wohngruppen imstande, diese 
Aufgaben zu leisten? Allein noch nicht. Aber wir sind dazu 
imstande, wenn wir diese individuelle Überzeugungsarbeit 
gemeinsam mit den aktivsten Mitgliedern der anderen Par­
teien, Massenorganisationen und mit Parteilosen durch die 
Ausschüsse der Nationalen Front organisieren.

In Quedlinburg zum Beispiel beschließt der Ausschuß der 
Nationalen Front, einige hundert kleine Kommissionen zu 
organisieren, die sich aus Mitgliedern verschiedener Par­
teien, Massenorganisationen und aus Parteilosen zusam­
mensetzen. Diese sollen die Aufgabe haben, die Arbeit der 
individuellen Überzeugung in jedem Haus der Stadt durch­
zuführen, jedem Einwohner zu erklären, was der Ausschuß 
der Nationalen Front in Quedlinburg sich zur Aufgabe ge­
stellt hat, um die Mitarbeit, um Vorschläge zu bitten, um 
Kritik anzuhören, um Mißstände festzustellen, um deren 
Abschaffung man sich dann auch wirklich kümmert.

Ist es möglich, in Quedlinburg oder in irgendeiner an­
deren Stadt, einem Stadtteil oder in irgendeinem Dorf solche 
kleinsten Einheiten der Nationalen Front zur individuellen 
Überzeugung und Mobilisierung des einzelnen Bürgers zu 
organisieren? Das ist möglich. Vorausgesetzt, daß unsere 
Betriebs- und Wohngruppen die aktivsten, die beweglich­
sten, die initiativvollsten Agitatoren und Organisatoren 
dieser Arbeit werden.

Wir haben gelernt und werden es immer besser lernen, 
Ausschüsse, Versammlungen, Veranstaltungen und Kund­
gebungen aller Art zu organisieren. Aber damit erreichen 
wir nur einen kleinen Teil der Bevölkerung.

So muß es auch mit jedem Angehörigen der anderen 
Schichten der Bevölkerung geschehen. Den Arbeitern, den 
Geistesschaffenden, den Gewerbetreibenden, den ehemali­
gen Nazis, den Geschäftsleuten der Privatindustrie, den 
Frauen und ganz besonders der Jugend, jedem einzelnen 
von ihnen müssen wir individuell klarmachen, wie das Pro­
gramm der Nationalen Front sich mit ihren besonderen In­
teressen beschäftigt und wie notwendig es daher ist, an den 
Ausschüssen der Nationalen Front und an ihren Kommissio­
nen aktiv teilzunehmen.

An Hand des Programms der Nationalen Front werden 
wir jedem einzelnen persönlich klarmachen können, wie

Die Organisierung der Nationalen Front des demokra­
tischen Deutschland verlangt aber von uns viel mehr. Jeder 
Bürger muß einbezogen werden, muß mobilisiert, muß über­
zeugt werden, an seiner Arbeits- und Wohnstätte. Jedem 
muß geholfen werden, jedem muß ein Ausweg aus seinen 
individuellen Schwierigkeiten gezeigt werden. Das ist nicht 
möglich ohne die gewissenhafteste Organisierung der indi­
viduellen Aufklärungsarbeit.

Das Programm der Nationalen Front des demokratischen 
Deutschland ist eine gewaltige Waffe für diese Aufklärungs­
arbeit. Unsere Betriebs- und Wohngruppen müssen sie nun 
benützen.
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